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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag Windt
worſt wegen Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die Be
fugniſſe der Kirche und ihrer Organe in betreff des
religiöſen Unterrichts in den Volksſchulen

Der Antrag verlangt im weſentlichen daß den kirchlichen
Behörden der ganze Religionsunterricht überlaſſen wird ſowohl
die Beſtimmung der Unterrichtsorgane wie das Einſpruchsrecht
gegen nicht genehme Perſonen wie endlich auch die Beſtimmung
des Leyrplans und Auswahl der religiöſen Unterrichtsbücher

Abg D Windthorſt Mein Antrag iſt nicht neu er iſt in
der vorigen Seſſion bereits eingebracht aber nicht verhandelt
wordeu weil die damaligen betrübenden Zeitverhältniſſe eine
Diskuſſion nicht angemeſſen erſcheinen ließen Der weitgehende
Antrag mußte aber rechtzeitig bekannt gegeben werden

Nach den Aeußerungen der Preſſe ſcheint es als ob zur Zeit
dieſer Antrag eine allgemeine Billigung nicht r wird Heiter
keit Jch arbeite aber nicht auf Erfolg ſondern aus Ueber
zeugung Und die Erfahrungen welche wir mit den Maigeſetzen
gemacht haben zeigen daß unſere Anträge nicht ſo ausſichtslosſind denn jetzt u unſere Anträge angenommen und r r

widerſtrebt haben ſchamen ſich jetzt ihres Wider

tandes
Der Antrag iſt die nothwendige Folge des Schulaufſichtsgefetzes

gegen welches ich kämpfen werde ſo lange ich Athem ſchöpfe
Beifall im Centrum Der Antrag verfolgt keine taktiſchenZwecke im parlamentariſchen Leben ſonhern entſpringt reiflicher

Ueberzeugung Am meiſten bedauere ich das Widerſtreben der
konſervativen Partei denn dieſe kämpfte mit uns gegen die Grund
ſätze des Schulaufſichtsgeſetzes Sie hat allerdings davon zu leiden
gehabt aber Männer welche wegen ihrer wohlbegründeten Ueber
zeugung verfolgt werden pflegen in ihrer Ueberzeugung beſtärkt
zu werden

Der Antrag iſt kein redigirtes Geſetz ſondern giebt nur die
Grundfätze nach denen die Regierung ein Geſetz ausbauen kann
Wir wollen die Regierung alſo nicht binden Bei der Aus
führung der Grundſätze ſchwebt uns weſentlich der Geſetzentwurf
des Miniſters Ladenderg vor den wir einfach votiren könnten
Der Entwurf würde alſo den Traditionen Preußens nicht wider
ſprechen Er wäre auch deshalb zu empfehlen weil Ladenberg
Autorität für die Auslegung der Verfaſſungsgeſetze iſt Man
ſagt unſer Antrag ſei verfaſſungswidrig weil 8 112 beſtimme
daß das Beſtehende zu Recht bleiben ſolle bis ein allgemeines
Schulgeſetz erlaſſen werde Unſer Antrag will aber gerade die
Verfaſſung wiederherſtellen weil das beſtehende Schulrecht gegen
die Verfaſſung im Jahre 1872 und 76 geſchaffen iſt

Man glaubt die Lehrer aufhetzen zu können wenn man ihnen
ſagt daß der Antrag ſie wieder in die chriſtliche und kirrchliche
Knechtſchaft zurückführen wolle Davon iſt keine Rede denn die
Regierung behält Anſtellung Aufſicht und Disziplin Auch einige
katholiſche Lehrer haben ſich obiger Anſchauung angeſchloſſen
Das kann nur ein Mißverſtändniß des Antrags ſein Ein
katholiſcher Lehrer kommt mit der Kirche in Konflikt wenn er
in Beziehung auf den Religionsunterricht andere Anſchauungen
als die des Antrags hat Sehr richtig im Centrum

Unſer Antrag will die frühere Stellung der Kirche in dem
Unterricht wiederherſtellen aus der ſie 1872 herausgeworfen
worden iſt Das war eine revolutionäre Maßregel der aller
bedenllichſten Art Wir verlangen deshalb die Aenderung dieſes
Geſetzes und die Zurücknahme des Erxlaſſes des Miniſters
Falk der zu Unrecht auſgrund des Schulaufſichts Geſetzes
gegeben worden iſt Nach dieſem Erlaß kann ein Geiſtlicher
der ſiecht wie ein katholiſcher Lehrer ſeinen Schülern heterodoxe
Sachen vorträgt nicht ſelbſt Remedur ſchaſfen ſondern
muß ſich an den Schulinſpektor wenden der häufig Proteſtant iſt
Können ſich die beiden nicht einigen ſo entſcheidet als letzte Jn
ſtanz der Miniſter Bei dem häufigen Wechſel der Miniſter
wechſeln aber auch die Anſchauungen über die Ueberwachung des
Religionsunterrichts ſodaß ein ganz unhaltbarer Zuſtand entſteht
Wenn Sie den Kulturkampf beenden wollen ſo müſſen Sie auch
dieſe Unbilligkeiten auf dem Schulgebiet beſeitigen Der 8 24
der Verfaſſung giebt der Kirche das Aufſichtsrecht über den
Religionsunterricht Die Rückkehr zu dieſem aktuellen Zuſtande
verlangen wir Die Aufſicht der Kirche iſt keine exorbitante ſie
ſoll nur die Entfernung ſolcher Lehrer bewirken können welche
im Konflikt mit den kirchlichen Behörden Religionsunterricht
geben Der Staat hat ſich ja viel mehr vorbehalten er entfernt
mißliebige geiſtliche Lehrer einfach ad nutum aus dem Amt Der
Geiſtliche ſoll den Religionsunterricht überwachen und mitunter
auch ſelbſt eingreiſen Auch die weltlichen Schulaufſeher greifen
in weitlichen Fragen ein Ohne ein ſolches Eingreifen hat die
Aufſicht keinen Zweck
Dies ſind unſere Gründe und wir erwarten eine gründliche
Erörterung derſelben Wir ſind beſcheiden mit unſerer Forderung
wir verlangen nichts neues ſondern weniger als wir vor 1872
hatten Jn den Schulen vor 72 ſind die Männer erzogen worden
welche Deutſchland groß gemacht haben Lebhafler Beifall im
Centrum

Abg Sköcker konſ Die konſervative Partei iſt nach wie
vor Anhängerin der konfeſſionellen Schule kann aber zu einer
geſetzlichen Regelung des Verhältniſſes der Kirche zur Schule
wie ſie der Antrag der Centrumspartei will die Hand nicht
n darin ſind wir einmüthig ohne jede Ausnahme Beifall
rechts

Der Antrag Windthorſt geht weit über das was nach Artikel
24 der Verfaſſung beabſichtigt iſt hinaus Dort iſt nur von einer
ausſchließlichen Leitung des Religionsunterrichts die Rede Auch
wir wollen einen Einfluß der Kirche auf die Schule wir wollen
aber vor allem eine einheitliche Schulverwaltung und wir wollen
weiter dem Staat die Mitwirkung nicht aus der Hand reißen
namentlich wo wir glauben daß er gerade gegenwärtig in einer
Geſigltung begrifſen iſt die eine viel ſtärkere Geltendmachung
chriſilicher Jdeen verbürgt Eine Weile hat allerdings dieſe
Magnetnadel des Kirchenweſens geſchwankt nun aber nicht mehr
Die Kmrche darf nicht in die Lage verſetzt werden dem Lehrer
jeden Augenblick den Religionsuntkerricht aus der Hand nehmen
zu können und ihn dannt zur Erfüllung ſeiner erziehlichen Pflichten
unfähig zu machen
Wir haben nicht gefunden daß der bisherige n einer ge
funden Entwicklung der kirchlichen Jdeen hinderlich ſei Für einen
Zuſtand wie Herr Windthorſt ihn will daß der Staat die Lehrer
anſtelkt die Kirche ſie abſetzt müſſen wir von gauzem Herzen
danken das hat auch der Miniſter Ladenberg mit ſeinem Entwurf
nie beabfichtigt und das hat auch vor 1872 nicht beſtanden Der
Staat iſt keineswegs von chriſtlichen Elementen ganz verlaſſen
Sehr wahr rechts Wir ſind im Gegentheil überzeugt daß

gerechte Beſchwerden der Kirche beim Staate immer Gehör finden
Beifall rechts Wer freilich glaubt daß bei uns jemals ein

rechtgläubiger Jude zur Aufſicht des Religionsnnterrichts berufen
werden könne hat eine Auffaſſung vom preußiſchen Staat die
wir nicht theilen Beifall rechts

Der thatſächliche Zuſtand iſt wirklich nicht ſo beſchwerender Art
daß das dringende praktiſche Bedürfniß zu geſetzgeberiſchem Ein
ſchreiten vorläge Mit ſolchen Anträgen werden Sie nicht d
beitragen den religiöſen Frieden zü ſtärken Beifall und Sie
werden den Erlaß eines allgemeinen Schulgeſetzes nicht förde
ſondern verzögern Vor 10 12 Jahren würde ich allerdings au
dafür geſtimmt haben die Leitung des Religionsunterrichts aus
ſchließlich in die Hand der Kirche zu per Aber dieſe frivolen
Aeußerungen über die Kirche und kirchliche Dinge die Sie damals
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hörten
rechts Es ſt en
tag nicht bekämpfen
wußtſein muß vor allem im Hauſe ſelbſt gepfl
kann darin nur beſtärken es nicht aber erwecken Sehr richtig
rechts Gerade jetzt vereinigen ſich die Kräfte der Kirche und des
Staates um die religionsfeindlichen verderblichen Elemente zu be
kämpfen Jetzt dieſen Antrag anzunehmen iſt daher für uns un
möglich wir lehnen ihn alſo ab und hinter dieſer Ablehnung ſteht
die Einmüthigkeit des evangeliſchen Volkes Beifall rechts Ziſchen
im Centrum
Abg D Brüel Welfe Der Antrag iſt ebenſowohl berechtigt
im Sinne der evangeliſchen wie der katholiſchen Kirche das jetzigeSchulaufſichtsgeſetz hat entgegen der Verfaſſun jede Auf t

der Kirche über den Religionsunterricht zerſtört Was Herr
Stöcker als ſein Jdeal hinſtellt läuft ſchließlich immer auf die
Allgewalt des Staates hinaus Es entſpricht das allerdings dem
Weſen des preußiſchen Staates in dem nach einem geiſtreichen
Ausſpruch die Kirche immer ein Stück der hohen Polizei geweſen
iſt Das Ziel der Regierung die Unterwerfung der Krrche iſt
auch nach Beendigung des Kulturkampfes daſſelbe geblieben
nur daß es mehr im ſtillen verfolgt wird an die Stelle der
P iſt zum Theil die Milde getreten das iſt der einzige

nterſchied

Der Antrag des Abg W fordert nur was in der
Verfaſſung garantirt iſt Wie ſehr ſeine Berechtigung auch in
evangeliſchen Kreiſen anerkannt wird dafür verweiſe ich auf die
Beſchlüſſe der evangeliſchen Synode Hannovers die ſich 1881/82
mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt hat Der Antrag wird nur
die wahre Freiheit der Kirche fördern er wird dahin führen
daß diejenigen Lehrer die den kirchlichen Lehren fremd gegenüber
ſtehen nun auch nach außen hin Stellung nehmen müſſen

Es iſt ein Unding daß der Staat den Religionsunterricht leiten
will Der Staat hat andere Aufgaben er hat zu gehorſamen
Unterthanen und zu leiſtungsfähigen Steuerzahlern zu dreſſiren
in den Religionsunterricht bringt er nur Verwirrung Jch bitte
Sie den Antrag einer Kommiſſion zu überweiſen Beifall im
Centrum

Abg v Kardorff freik Der Antrag würde ſchwere Kon
flikte bezüglich der katholiſchen Schulen und katholiſchen Kirchen
behörden herbeiführen Es geht aus dem Weſen der katholiſchen
Kirche hervor die katholiſche Kirche muß die Schulaufſicht
fordern aber der evangeliſche Staat Oho im Centrum ja
wohl wir ſind ein evangeliſcher Staat Zuſtimmung rechts
Wiberſpruch im Centrum kann das nie und nimmer gewähren
Die infolge des Antrages eintretenden Konflikte würden ein
ſicheres Aufleben des Kulturkampfes in Ausſicht ſtellen Gewiß
muß das religiöſe Bewußtſein des Kindes geweckt werden vor
züglich im Hauſe um die moraliſche Kraft der Kinder zu ſtärken
aber niemals darf der Religionsunterricht aus der Schule
herausgeriſſen werden das würde die nothwendige Einheit des
Schulweſens zerſtören Der konfeſſionelle Friede darf nicht durch
die Schule geſtört werden Wir haben ja auch evangeliſche
Hitzköpfe ich erinnere an den Pfarrer Thümmel aber For
derungen wie Einführung der Lehrbücher ſind niemals von uns
geſtellt worden

Zu dem Antrage liegt kein anderes Bedürfniß vor als das des
Abg Windthorſt wieder einmal die alte Fahne zu entfalten
unter der er ſo viele Mitglieder ſeiner Partei geſammelt hat

Zuſtimmung rechts Eine Beſſerung der Volksſchule kann nicht
der Zweck des Antrags ſein Diejenigen Staaten in denen die
Geiſtlichen das Regiment in der Schule haben weiſen die be
trübendſten Reſultate im Schulweſen auf Sehr wahr rechts
Jch glaube auch daß die Kurie dem Antrage fern ſteht Auch
die h Bevölkerung iſt auf die Leiſtungen unſerer Volks
ſchule ſtolz und die wiederholte Stellung ſolcher Anträge wird
auch denen die Augen öffnen welche bis jetzt über die Ziele des
Abg Windthorſt noch im Zweifel ſind Der Antrag iſt eine
Demonſtration die zur Klärung der Situation dienen wird
Beifall rechts
Abg Dr Möosler Centr Wir werden nicht aufhören dieſen

Antrag an das Haus zu bringen bis ſeine Annahme erfolgt iſt
Agitatoriſche Abſichten liegen uns dabei durchaus fern Wir
brauchen nicht zu agitiren und demonſtriren für den Zuſammen
halt unſerer Partei wird am beſten geſorgt durch die Art wie
W die berechtigten Wünſche des katholiſchen Volkes hier auf
nehmen
Daß in Sachen des Religionsunterrichts die Kirche die eigent

liche Sachverſtändige iſt iſt doch unbeſtreitbar und wie wir der
evangeliſchen Kirche auf dieſem Gebiete freie Gewähr laſſen
wollen fo verlangen wir dieſelbe auch für die katholiſche Jn
einem paritätiſchen Staat wie es Preußen iſt muß jede der
beiden Kirchen ſich in voller Freiheit nach ihrer Eigenart ent
wickeln können Unſer jetziger Antrag iſt nur eine Konſequenz
unſeres bisherigen Verhaltens Jm Prinzip iſt es ganz daſſelbe
ob der Geiſtliche am Spenden des Sakraments oder am Unter
richt verhindert wird Eine Konſefſion die dieſes Recht aufgiebt
würde ſich ſelbſt aufgeben Beifall im Centrum

Abg Seyffardt Magdeburg nl Der Antrag iſt unzweifel
haft nur ein Verſuch die Elemente des Centrums zu ſammeln
und die religiöſen Befürchtungen ſind weiter nichts als die rothen
Vogelbeeren um die Leute auf den Leim der Partei zu locken
Der Antrag will nur theoretiſch feſtſtellen daß der Staat mit
der Leitung des Religionsunterrichts nichts mehr zu thun haben
ſoll Der Lehrer würde namentlich auf dem Lande von den
Geiſtlichen abhängig werden und Tauſende von Lehrern könnten
aufgrund des Antrages wegen Nichtbefähigung zum Religions
unterricht vom Amte entfernt werden Der angebliche Zweck des
Antrages die Leitung des Religionsunterrichts aus den Händen
der Regierungsräthe an die Geiſtlichen zu übertragen könnte
mit einem viel weniger weitgehenden Antrage erreicht werden
Aber der wirkliche Zweck geht denn doch weiter Herr Windthorſt
hat ja offen auf der Katholikenverſammlung in Trier die Anſicht
geänßert die Schule gehöre der Kirche ſie müſſe ganz und gar
geiſtlich werden Die religiöſen Befürchtungen W alſo nur der
Sturmbock für die allgemeine Prieſterſchule Wir werden eine
ſolche Herrſchaft der Kirche in der Schule nie und nimmer ge
ſtatten und lehnen daher den Antrag ab Beifall bei den
Nationalliberalen

Abg Reichenſperger Centr Nachdem der weitblickende
Staalsmann die Beſeitigung des Kulturkampfes als nationales
Bedürfniß anerkannt und gegen alle Vorurtheile durchgeführt
hat haben wir das feſte Vertrauen daß auch auf dem Gebiete
der Schule die Kulturkampfideen beſeitigt werden Und dazu
ſoll unſer Antrag dienen Er iſt auch der allein richtige Weg
die Jugend vor den Verführungen der Sozialdemokratie zu
ſchützen und die Intereſſen des Chriſtenthums zu fördern Von
einer Unterwerfung der Schule unter geiſtliches Regiment iſt
keine Rede Gegen den Antrag können nur die ſein welche
außerhalb der Religion ſtehen Unſer Antrag bekämpft die
Falk ſchen du die Ve zazichmg des Religionsunterrichts

urückbeſinnen eingetreten das wir im Land
ürfen Beifall rechts Das religiöſe Be

t werden die Schule

durch die Falk ſchen Erlaſſe iſt beſtehendes aktuelles Recht ver
nichtet worden Wenn menſchliches und göttliches Recht noch
Geltung haben ſoll dann muß hier Wandel geſchaffen werden
Beifall im Centrum
Abg Dr Virchow dfr Die angeführten Gründe können uns

nicht bewegen für den Antrag zu ſtimmen Wenn man vielſach
frühere Aeußerungen von mir für den Antrag anführt ſo vergißt
man daß dieſe Ausführungen zur nothwendigen Vorausſetzung
hatten daß man dahin käme die Trennung von Schule und KircheJch bin auch heute noch feren alles das einzu

ren un Schutze der einzelnen Gewiſſen nothwendig iſt
em Allwas uns vor im Staate ſchützt Allein esi ſchwidir Wiaſerun ig in einem Augenblick wo das Prinzip weder von

ieſes Hauſes noch von der Regierung anerkannt

ertönen von keiner Seite mehr wieder
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wäre im weſentlichen mit tieſen
Dingen durchzudringen Es hat ja auch einmal eine Zeit gege
wo man abſolut micht denken konnte daß in Preußen einmal w
lich die Civilehe würde We kommen können Was hat das
für Mühe gekoſtet Und wir haben ſie Sule doch Sollte esdenn witlich unmöglich ſein nun auch zu einer ähnlichen Trenn

in den Verhältniſſen der Schulen zu kommen der Kirche vollſtändig zu überlaſſen was ihres Amtes iſt aber dafür auch die
Schule zu ſichern vor den weitergehenden Einwirkungen der
Kirche Vor der Verſtaatlichung des religiöſen Unterrichts
wir uns gern warnen aber wir warnen andererſeits vor der Ver
kirchlichung der Schule Dies ſind die beiden Schwierigkeiten
zwiſchen denen wir mühſelig hin und her ſchwanken

Wenn wir die Punkte 3 und 4 bes Antrages annehmen ſo
weiß ich wirklich nicht wie die Schule dabei ohne Gefahr beſtehen
ſoll Die Kirche beſtimmt das Organ welches ſie benutzen will
um den Religionsunterricht zu überwachen Dieſes Organ iſt

ne in den Unterricht einzugreifen und den geſammten
mfang

wird zu denſelben Kon
würde wenn man

des Religionsunterrichts innerhalb des ſchulplanmäßigen
Unterrichtsſtoffes feſtzuſtellen Das ſind doch ſo weitgehende Ein
riffe in die eigentliche Schulthätigkeit daß ſie ohne gewiſſe

Korrektive meiner Meinung nach überhaupt nicht zugelaſſen werden
können Wenn man die Dinge ganz auseinanderlaſſen und der
Religionsunterricht der Kirche der andere Unterricht der Schule
bleiben würde ſo würde man ſich über die großen Schwierigkeiten
hinwegſetzen können

Wir bleiben auf unſerem alten Standpunkt Ob wir es erleben
werden daß dieſer Standpunkt jemals allgemein durchgeführt
wird das weiß ich nicht Wir werden uns damit tröſten daß
wir dieſe Anſicht vertreten haben und wir werden uns freuen
wenn wir erſt ſo weit ſein werden daß wir den Grund der
Ter beſeitigen welcher gerade in dieſem Antrage liegt
zenn wir uns wirklich die Aufgabe ſtellen die Religion als

Sache der einzelnen ganz und gar zu entfernen aus dem Streit
über die inge und r den Einwirkungen zu überlaſſen welche die ſam ie ausübt ſodaß jeder mit ſich ſelbſt
nachher ſeinen konfeſſionellen Standpunkt abzumachen hat dann
werden wir nicht den Anſpruch erheben daß in irgend einer
Weiſe die Schule nach den Ueberzeugungen einer ſpeziellen Kon
feſſion zugeſchnitten ſein ſoll dann wird jeder einzelne ſeiner
ſpeziellen konfeſſionellen Ueberzeugung folgen können
Das 9 unſer Standpunkt Dieſer Standpunkt iſt nicht gewahrt
in dem Antrage der uns vorliegt und deshalb ſind wir auch in
der Lage mit den Herren von der äußerſten Rechten einmal
zuſammenzuſtimmen und ich kann das im Namen aller meiner
Freunde erklären Beifall links

Abg v Stablewski Pole Das Schnulaufſichtsgeſetz iſt
geradezu ein Ausnahmegeſetz für die Katholiken geworden Wenn
es vorgekommen iſt daß abgefallene Katholiken zu Schulinſpektoren
ernannt worden ſind ſo iſt die katholiſche Kirche doch gewiß be
rechtigt Beſchwerde zu führen Wie ſich die Regierung die
Stellung der die Schule beaufſichtigenden Geiſtlichen denkt geht
daraus hervor daß dieſelben in der Provinz Poſen haben einenRevers unterſchreiben müſſen nur die von der Regierung ge
billigten Bücher benutzen zu laſſen Der Negierung ſoll die
Geiſtlichteit gehorſam ſein nicht ihrem Biſchof Wenn der Staat
die Hand auf die Kirche legt ſie zu einem Polizeiorgan herab
würdigt wie das in Rußland jetzt geſchieht ſo wird der Staat
ebenſo dabei verlieren wie die Kirche Bei uns beſteht in dieſer
Beziehung ein Stück ruſſiſchen Staats Wenn es gilt daſſelbe
zu beſeitigen werden wir ſtets bereit ſein mitzuwirken

Kultusminiſter v Goßler Meine Herren Die Zurückhaliung
welche ſich die königliche Staatsregierung gegenüber dieſem An
trage auferlegt iſt um ſo größer als derſelbe der Behandlung
nach die er außerhalb des Haufes erfahren hat und ſeiner ganzen
Lebensgeſchichte nach ein Pflänzchen enthält daß je mehr wächſt
und ſich ausbreitet je mehr nan damit zu thun hat Der Au
trag wie er geſtellt iſt iſt eine Einladung rechtshiſtoriſch
zu unterſuchen ob wir uns in einem verfaſſungsmäßigen Zuſtande
befinden oder 4 Jahrzehnte lang über beſtehende Verfaſſungs
artikel getäuſcht haben Jch möchte darauf hinweiſen daß eine
ganze Reihe von Geſichtspunkten die die Verfaſſung an die Hand
giebt kaum berührt worden ſind namentlich ſind in der erſten
Kammer bei der Berathung derſelben viele Anträge ähnlich dem
vorliegenden geſtellt worden die abgelehnt worden ſind Das iſt
doch ein wichtiges Moment für die Jnterpretation Noch mehr
intereſſirt mich die Berufung auf Ladenberg Der Antragſteller
hat am Eingang ſeiner Rede geänßert er würde mit dem Unter
richtsentwurf vom Jahre 1850 zufrieden ſein auch in der Aus
führung des Herrn Brüel klang immer die Berufung auf Laden
berg durch Die Ladenberg ſchen Aeußerungen ſind im Oktober
1849 abgegeben worden und beziehen ſich auf einen Geſetzentwurf
der ganz anders konſtruirt war als der von 1850 Wie er kon
ſtruirt war können Sie aus den Verhandlungen der erſten
Kammer erſehen er beruhte im großen und ganzen auf den
frankfurter Anregungen auf dem Gebiet der Schule den Staat
von der Kirche zu trennen den Schwerpunkt auf die Gemeinde
zu verlegen und den Religionsunterricht als fakultativen Unter
richtsgegenſtand einzuführen Ladenberg hat ausdrücklich zu den
Akten notirt daß die Anträge nicht der Verfaſſung entſprächen
ſondern über dieſelben hinausgingen Als Re Verfaſſung erlaſſen
war wurde 1850 ein neuer Entwurf mitgetheilt mit einem An
ſchreiben an die Biſchöfe Jch lade Sie ein Seite 90
und 91 der bekannten amtlichen Publikation darüber nachznleſen
Die Antworten der Herren Biſchöfe waren ſo wenig entgegen
kommend prinzipiell ſo ſcharf daß der Verſuch ein Unterrichts
geſetz zu erlangen ſcheiterte Ladenbergs Nachfolger Miniſter
v Raumer hat ausdrücklich erklärt daß prinzipielle Streitigkeiten
die aus den Gutachten der Biſchöfe dervorgingen Veranlaſſung
geweſen ſeien die Sache ruhen zu laſſen Auch dies dürfte für
die heutige Betrachtung nicht ohne Bedeutung ſein Jn meiner
verantwortlichen Stellung als Unterrichtsminiſter intereſſirt mich
daß im allgemeinen die Thatſache konſtatirt worden iſt daß er
kennbare ernſte und ſchwere Bedenken gegen den Unterricht und
die Schulverwaltung thatſächlich nicht beſtehen Bei den früheren
Debatten wurde immer hervorgehoben daß die katholiſchen Volks
ſchullehrer entchriſtlicht wären und immer mehr von modernem
materiellem Geiſte erfüllt würden Das hat ſich geändert Es
iſt ausdrücklich hervorgehoben worden daß wenn die Kirche er
kannt hat ein Lehrer verſtoße gegen die Lehren der Kirche der
Staat das Recht hat den Lehrer disziplinariſch abzuſetzen
Wichtiger iſt mir aus allen Klagen und h herauszuhören
daß die gegenwärtigen Schulverhältniſſe wenigſtens ſehr erträglich
ſind Jn ganz kurzen Zügen werde ich Jhnen entrollen wie
unſer katholiſches Schulweſen beſchaffen iſt Unſere Lehrer werden
auf konfeſſionellen Seminarien erzogen die Kirchenlehren werden
ihnen durch Geiſtliche ertheilt die Bücher welche der katholiſche
Geiſtliche anwendet ſind natürlich von den Oberen genehmigt
Am Schluſſe der drei Jahre nimmt ein biſchöflicher Kommiſſfar
an der Abgangsprüfung theil welcher berechtigt iſt Fragen zu
ſtellen um ſich von der religiöſen Bildung des Examinanden
überzeugen Dieſe Verhältniſſe find in der vergangenen Zeit nicht
ſo geregelt geweſen es iſt dieſe Ordnung aber jetzt in allen
Diözeſen zu allſeitiger Zufriedenheit eingeführt Wenn der Lehrer
aus dem Seminar tritt ſo tritt er in die Schulen welche zum
größten Theil tkonfeſſionell geſondert ſind Die Simultanſchulen
verſchwinden s mehr und mehr Jn den Schulen ſind nur
Bücher welche die Zuſtimmung des betreffenden Biſchofs gefunden
haben in keiner preußiſchen Schule wird ein Buch r
welches nicht das Jmprimatur des Biſchofs hat Was den Lehre d tan betrifft ſo ſteht im Prinzip durchaus Feege

e
t un entſpre an nnlerricht wird ertheit znach der hiſtoriſchen Ueberlieferung der
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i Zewgkrdein vielen Diözeſen im Anfang durch dend ab ges durch den Geiſtlichen Auch das

iſt a mslos wo es beſtanden hat wieder eingeführtHarüber findet nun die Leitung durch die Religionsgeſelſchaſten
att Sie müſſen den Weg nicht vergeſſen den die Unterrichts
rwaltung zurückzulegen hatte r v Puttkamer und ich
e Regelung der etwas verworrenen Verhältniſſe übernahmen
atten wir mehr als 2200 Geiſtliche welche von der Leitung des
eligionsunterrichtes ausgeſchloſſen waren heute zählen wir mit

Einſchluß Poſens 190 ohne Poſen 50 Hört hört worunter
aber nicht nur Katholiken ſondern auch Proteſtanten ſich befinden
die wegen Verletzung der Vorgeſetzten u ſ w von der Ertheilung
des Religionsunterrichtes ausgeſchloſſen ſind Was Poſen an
betrifft ſo ſind nachdem mehrere Hundert zugelaſſen worden
ſind nur noch 140 ſolcher Geiſtlichen vorhanden es wird aber
wohl noch die Hälfte zugelaſſen werden wenn eine neue Prüfung
eingetreten iſt Es iſt wohl ein Jrrthum wenn Hr v Stablewski
meint daß von irgend einem Geiſilichen der zugelaſſen wird
ein Revers verlangt wird wodurch er ſich verpflichtet den Schul
autſichtsbehörden Gehorſam zu leiſten Das iſt unter Herrn
v Puttkamer in einigen rheiniſchen Bezirken vorgekommen aber
ſchon unter dieſem nicht mehr und meinen beſtimmten Anord
nungen würde es direkt widerſprechen wenn ein ſolcher Revers
verlangt würde Jch glaube wenn Sie alles dies hier an
Jhrem Auge vorübergehen laſſen werden Sie zu dem Schluſſe
kommen daß wir alle Garantien haben daß das Kind in
der Religion ſeiner Eltern in verſtändiger Weiſe unterrichtet wird
und der Religronsnnterricht iſt ja die Grundlage unſeres ſittlichenLebens ar als die Hälfte aller Kinder in Preußen beſucht
zweiklaſſige Schulen oder Schulen in denen ein Lehrer Unter
richt für zwei Altersſtufen ertheilt Alle dieſe Kinder ſind an
einen Lehrer gewieſen und deshalb ſind wir naturgemäß genöthigt
aber auch gewillt den Lehrern eine ſichere zweckmäßige Ausbildung zu geben Wir halten daran feſt daß der Volksſchullehrer
eine religiös angeregte Perſönlichkeit ſein muß Sehr richtig
Es iſt unmöglich ohne ſolche Ueberzeugung einen gedeihlichen
Unterricht zu ertheilen Sie können ſich von demſelben über
zeugen in jeder Volksſchule in Berlin ich lade die Herren dazu
ein Ein Lehrer kann nicht ohne eigene warme religiöſe Ueber
zeugung Volksſchulunterricht auch in den anderen Gegenſtänden
ertheilen Das halte ich für ganz unmöglich den Kindern eine
andere Perſönlichkeit neben dem Lehrer in den Mittelpunkt ſeiner
Thätigkeit zu ſetzen Denn ſeine religiöſe Ueberzeugung drückt
ſich nicht nur im Religionsunterricht aus ſie macht ſich beim
Unterricht im Leſen und Schrekben bemerkbar Die Unterrichts
verwaltung hat über die armen Kinder zu wachen denen es zu
Hauſe an einer guten Erziehung gebricht Dieſe Kinder haben häufig
im Lehrer die erſte Perſönlichkeit von ſittlicher Reife vor ſich und ſein
Einfluß muß dieſer Thatſache entſprechen Herr Brüel hat mit
Emphaſe darauf hingewieſen daß der preußiſche Staat nicht die
Pflicht hat Religion zu lehren Das iſt richtig Er hat nicht
die Pflicht nicht die Aufgabe auch nicht die Neigung und nicht
das Verſtändniß dafür Aber er iſt auch kein indifferenter Staat
und wir ſind kein indifferentes Miniſterium Ich will in dieſer
Beziehung da Herr Brüel ſich auf den Miniſter von Ladenberg
beruft ihn mit einigen Worten aus einer Rede dieſes Herrn vom
10 November 1849 begrüßen Damals waren ähnliche Bemer

kungen gemacht worden wie n von Herrn Brüel Darauf
antwortete der Miniſter von Ladenberg Ich kann es nicht
anerkennen wenn von einem indifferenten Staate und einer in
differenten Verwaltung geſprochen worden iſt der es gleichgültig
jei wie das religiöſe Element in der Schule vertreten werde
IJndifferent iſt der Staat inſoweit es ſich um die Selbſtſtändig
keit der Religionsgeſellſchaften und um ſeine Einwirkung gegen
über denſelben handelt aber nicht ſoweit es darauf ankommt
das Volk religiös zu erziehen und unterrichten zu laſſen Das
iſt der Standpunkt eines preußiſchen Unterrichtsminiſters der
Vergangenheit und ich hoffe viele werden noch heute derſelben
Auffaſſung huldigen Beifall
Abg v Eynern ul Die katholiſche Kirche iſt unerſättlich

giebt man ihr den kleinen Finger ſo nimmt ſie die ganze Hand
Als die Novellen zur kirchlichen Geſetzgebung eingebracht wurden
hat die Regierung ausdrücklich erklärt an die Volksſchule würde
ſie nicht taſten laſſen Daran müſſen wir feſthalten Die
Schule darf nicht zum Gegenſtand von Experimenten gemacht
werden der der Eroberungsſucht der Parteien unterliegt Wir
werden nie unſere Zuſtimmung geben daß der Lehrer in die
Gewalt der Geiſtlichen gegeben werde Die Schule gehört den
Padagogen Wenn der Katholizismus entſchloſſen iſt den Sturm
auf die Schule immer zu wiederholen haben wir andere Parteien
nur Grund uns um ſo enger zu gemeinſamer Ahwehr an ein
ander zu ſchließen damit nicht wieder eine Zerſplitterung der
Kräfte eintritt wie im Kulturkampf Den Lehrern aber rufen
wir zu Laſſet Euch nicht wieder unter die alten knechtiſchen
reeed bringen prüfet die Geiſter Beifall bei den National
iberalen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußwort proteſtirt
Abg Dr Windthorſt nochmals dagegen daß man die Lehrer

der Staatsgewalt unterwerfen wolle Die Schulangelegenheiten
der Katholiten dürften nicht von der Anſchauung aus geregelt
werden daß Preußen ein evangeliſcher Staat ſei Preugzen ſei
ein paritätiſcher Staat bleibe es das nicht ſo werde es die
Führung in Deutſchland nicht behaupten
Redner zweifle nicht daß unſer jetziger Kaiſer als würdiger
Sohn ſeiner würdigen Ahnen die katholiſche Kirche vor jeder
Vergewaltigung ſchützen werde und da werde es vor allem er
forderlich ſein die Gelegenheit zu ſchaffen daß die Beſchwerden
der Katholiken direkt und unentſtellt an das Ohr des Monarchen
gelangten Er beantrage die Verweiſung des Antrages an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Dieſer Antrag wird gegen die Stimmen des Centrums der
Polen und Danen abgelehnt und mit demſelben Stimmen

verhältniß wird auch der Antrag Windthorſt ſelbſt verworfen
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Verwaltungsgeſetz für

Poſen Theilung von Schleswig
Schluß 58 Uhr

Deutſches Reich
Der Schaden welchen die DeutſchOſtafrikaniſche

Plantagen Geſellſchaft durch den Aufſtand der
Araber namentlich durch die Zerſtörung der Plantagen
Lewa Buhine und Petershöhe erlitten hat wird auf
I Millionen M beziffert Anbau des Kaffee s
welcher von der Geſellſchaft auf der Jnſel Sanſibar in
die Hand genommen iſt ſoll gute Fortſchritte machen

Wie aus den Reichs landen gemeldet wird hat die dort
ſeit Jahren vorgenommene Verbeſſerung des Volks
unterrichts ganz erhebliche Erfolge aufzuweiſen Die Zahl
der öffentlichen Elementarſchulen ElſaßLothringens iſt bei einer
Bevölkerungsziffer von 1,564,355 auf 2748 mit 4692 Klaſſen
geſtiegen ein Verhältniß das nur in wenigen altdeutſchen
Ländern ſich günſtiger ſtellen dürfte

Das Reichsverſicherung samt hat nachdem eine für
die letzten drei Vierteljahre des Jahres 1888 angeſtellte
ſtatiſtiſche Erhebung über die Unfälle in der Forſt und
Land wirthſchaft ergeben hat daß von den letzteren eineüberraſchend große Zahl vorkommt die Vorſtände der land

rthletninen Berufésgenoſſenſchaften auf die den Erlaß
pon Unfallverhütungsvorſchrif ten betreffenden Be

des landwirt gsgeſetzesam gemacht t dargethan
c v

I g

J III

die fräver vielfach vertretene Anſicht die UnfallverhütungW der t e Forſtwirthſchaft von untergeordneter
Bedeutung ſein weil hier durch geſetzliche und polizeiliche
Vorſchriften ausreichend Vorſorge getroffen ſei nur in be
ſchränktem Maße zutrifft Insbeſondere erfordern die mit
der Land wirthſchaft verbundenen maſchinellen Nebenbetriebe
deren Bedeutung von Jahr zu Jahr wächſt eine ſteigende Zahl
von Opfern Das Reichsverſicherungsamt erachtet es deshalb
an der Zeit daß die Vorſtände der landwirthſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaften von der ihnen durch das Geſetz gebotenen
Handhabe zur der Betriebsgefahren mittels Er
laſſes von Unfallverhütungsvorſchriften Gebrauch machen und
weiſt in dem dieſerhalb an dieſelben gerichteten Rundſchreiben
ausdrücklich auf den ſchon jetzt merkbaren ſegensreichen Erfolg
der auf dieſem Gebiete bethätigten Beſtrebungen der induſtriellen
Berufsgenoſſenſchaften hin Die einzige landwirthſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft welche bereits ſeitens des ReichsVer
ſicherungsamts genehmigte Unfallverhütungsvorſchriften beſitzt
iſt die ſchwarzburg ſondershauſenſche

Jn Bezug auf den Neubau des Abgeordnetenhauſes
auf dem Platze des jetzigen Reichstagsgebäudes hatte die Re
gierung vor längerer Zeit unter Zuziehung des Bureau
direktors Geh Rath Kleinſchmidt und des ſpeziellen Architekten
des Abgeordnetenhauſes Bauinſpektor Schulz ein ausführliches
Programm der erforderlichen Räume und ihrer zweckgemäßen
Anlage anfſtellen laſſen Unter Zugrundelegung dieſes Pro
gramms wurden drei verſchiedene Bautechniker zu geſonderten
Gutachten darüber aufgefordert ob bei Zugrundelegung dieſes
Programms das jetzige Grundſtück des Reichstags für den
Zweck genüge Die daraufhin aufgeſtellten eingehenden Bau
pläne ſind jetzt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt und vom
Präſidium einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen worden
Dabei ſind verſchiedene Bedenken hervorgetreten über welche
noch Verhandlungen mit der Regierung ſchweben Auch
wurde der Wunſch wieder laut unter Zuziehung des Herrenhauſes einen gemeinſamen Bau für beide Hanfer des Landtags

zu errichten

So günſtig die Betriebsergebniſſe der deutſchen
Eiſenbahnen im vorigen Kalenderjahre ſich geſtaltet haben
ſo werden dieſelben wie es ſcheint von den diesjährigen noch
weit übertroffen werden Jm Januar d J war die Ein
nahme aus allen Verkehrszweigen auf 1 km Betriebslänge bei
54 Bahnen mit zuſammen 32,761 km höher und nur bei
17 Bahnen mit 1987 km niedriger als in demſelben Monate
des Vorjahres und in der Zeit vom Beginn des Etatsjahres
bis Ende Januar bei 55 Bahnen mit 34,243 km höher und
bei 16 Bahnen mit 505 km geringer als in demſelben Zeit
raum des Vorjahres

Gerichtsverhandlungen
O Deſſau 26 Febr Heute fand die letzte Verhandlung des

erſten diesjährigen Sitzungsabſchnitts des Schwurgerichts
ſtatt Die zur Aburtheilung vorliegende Anklage lautet auf
Straßenraub Am 22 Dez v J r ſich der Buchhalter
Kuthe der Zuckerfabrik Schortewitz nach Köthen begeben und bei
einem dortigen Bankier die z uszahlung des Lohnes an die
Arbeiter der Fabrik erforderlichen Summen erhoben Mit dem
128 Uhr mittags auf Station Weißandt eintreffenden Zuge
kehrte er von dort wieder zurück Er führte außer einem Betrage
von 1500 Mk in Einhundertmarkſcheinen die er in der Brief
taſche verwahrt hatte in einem Leinenbeutel die Summe von
1480 Mk bei ſich Den Leinenbeutel trug er in der Hand Von

Weißandt ren er ſich zu Fuß nach der etwa 2 km entfernt
liegenden Fabrik und zwar auf dem nächſten Wege dem ſog
Mühlwege Etwa 50 Schritte jenſeits der am Wege ſtehenden
Windmühle wurde er plötzlich von einem fremden Manne von
hinten überfallen der Fremde griff ſoſort nach dem Geldbeutel
Kuthe hielt denſelben aber feſt und wendete ſich gegen den An
greiſer dieſem mit ſeinem Gehſtock einige Schläge verſetzend
Der Fremde packte den Kuthe an der Bruſt wobei beide mit
einander ringend zu Boden fielen Keiner ließ den Geldbeutel
los Als Kuthe aber bemerkte wie ſein Angreifer ein Meſſer

ließ er den Beutel los worauf beide gleichzeitig vom
oden aufſprangen Der Fremde lief nachdem er Kuthe noch

einen heftigen Stoß in die Seite verſetzt hatte mit ſeiner Beute
eiligſt querfeldein Kuthe verfolgte ihn verlor ihn jedoch bald
aus den Augen Dieſen Straßenraub ausgeführt zu haben
wird dem Dachdecker und Arbeiter Franz Walther aus
Gräfenhainchen 1868 daſelbſt geboren evangeliſch ledig und
wegen Diebſtahls und Körperverletzung vorbeſtraft zur Laſt ge
legt Angeklagter ſtellt entſchieden in Abrede die That verübt zu
haben er will zur fraglichen Zeit weder in der Gegend von Weißandt
noch überhaupt in der Nähe des Thatortes geweſen ſein Die
Beweisaufnahme iſt eine ſehr umfangreiche und fördert viele
belaſtende Momente gegen den Angeklagten zutage Ganz ab
geſehen davon daß der Ueberfallene r uthe den An
geklagten auf das beſtimmteſte als den Thäter bezeichnet wird
feſtgeſtellt daß W am 22 Dez mit dem 4 50 Min vonKöthen ab elaſſenen Perſonenzuge nach hier gefahren iſt Jm

Zuge iſt Angeklagter mit einem Bekannten r
dem er auf Befragen mitgetheilt hat das er in der Zuckerfabrik
Kleinpaſchleben ſchönes Geld verdient habe Er hat hierbei ſein
Geldtäſchchen gezeigt in welchem ſich etwa 70 M in verſchiedenen
Goldſtücken befunden haben Weiter wird feſtgeſtellt daß An
geklagter gelegentlich eines Geſprächs das er am 18 Dez mit
einem Bäcker Krauſe mit welchem er im vorjährigen Arbeits
abſchnitt in der Zuckerfabrik Schortewitz zuſammen gearbeitet
auf Bahnhof Halle hatte geäußert hat er habe in Paſchleben
nichts erſparen können es ſei aber leicht auf einmal ſoviel Geld
zu verdienen daß man den ganzen Winter nicht zu arbeiten
brauche wenn man nur etwas unternehmen wolle hat dann
hinzugefügt daß es ihm ſchon oft eingefallen ſei daß der alte
Kuthe jeden Sonnabend mittag mit einem Sack voll Geld von
Köthen nach Weißandt fahre und zu Fuß nach Schortewitz gehe
Dem könne man wenn man i auflauere das Geld leicht ab
nehmen da der alte Mann ſich nicht groß wehren könne und
1500 2000 M habe er allemal bei ſich Als Ueberführungs
ſtücke liegen ferner am Thatorte vom Thäter zurückgelaſſene
Gegenſtände aus Dem Angeklagten wird auch nachgewieſen daß
er nach dem 22 Dez bedeutendere Ausgaben gemacht hat als
es ihm ſeine Verhältniſſe geſtatteten Trotzdem bleibt ngeklagter
bei ſeinem Leugnen Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautet
auf Schuldig des Straßenraubes und demgemäß wird Angeklagter
zu einer Zuchthausſtrafe von 6 Jahren und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt auch wird die
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht gegen ihn ausgeſprochen
Nach der Urtheilsfällung hat der Angeklagte wie ich erfahren
ein Geſtändniß abgelegt

J

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 26 Febr Einen bedeutungsvollen Vorgan

hat die alte Feſte Magdeburg abermals zu verzeichnen Vore hat man begonnen den nördlichen Fe tungswall
zu ſchleifen und verſchiedene der Militärbehörde gehörige Ge

obald die Witterung es geſtattet wirdman mit allen die Verkehrshemmniſſe zwiſchen Alt und
Neuſtadt beſeitigen Angebrochene Mauern und theilweiſe ver
bäude näften

ſchüttete Wallgräben zeugen von dem Platzgreifen einer neuen

Vertheid weiſe Die aus dem Abbruch gewonnenen Steineanneeene zu ihren eigenen Zwecken und
ur Erbauung der herauszuſchiebenden Forts in Rothenſeer und
arlebener Flur
t Aſchersleben 27 Febr Die zur Aufnahme von Bettlern

und Landſtreichern innerhalb des m ſes errichteten
vier Verpflegungsſtationen haben im en ahre
12,006 Perſonen aufgenommen und verpflegt Trotzdem wurden in
den Städten und Dörfern des Kreiſes zuſammen 124 Landſtreicher
die eine e Herberge verſchmähen aufgegriffen Der hieſige

HausbetteleiVerein welcher infolge Einrichtung jener Kreis
ſtationen nur noch Stadtarme unterſtützt zählt gegenwärtig
240 Mitglieder Seine Einnahme belief ſich auf 3230 62 M

Torgan 25 Febr Zu ſeinem diesjährigen Stiſtungsfeſteveranſtaltete die Liedertafel Zinna Welsau unter Leitung
des Herrn Lehrer Miethling Zinna ein Volksliedergeſang
Konzert Daß der Verein ſich auf Volkslieder beſchränkt ſoll
ihm zum Lobe gerechnet werden Lieder wie Aennchen vonTharau, Es geht bei gedämpfter Trommel Klang, Drei
Rößlein c können von einem derartigen ländlichen Vereine be
wältigt werden und ſind ihres Beifalls immer ſicher Dem
Verein iſt um ſeiner ſelbſt willen zu wünſchen daß er ſich in
dieſen Grenzen beſcheidet Jn dem Konzerte wirkte die Pionier
kapelle unter Hrn Muſikmeiſter Weichhold mit Letzterer
ſelbſt entzückte die ſehr zahlreichen Zuhörer durch den Vortrag
eines Violinkonzertes in dur von Kalliwoda

Wie das OHſchersl Krsbl erfährt hat der Landrath
v Afſeburg Neindorf ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
Mit der Vertretung des auf Urlaub befindlichen Landraths iſt
der Kreisdeputirte Baron D jur v Guſtedt auf Verßel bis
auf weiteres beauftragt

Die Stadtgemeinde Schwanebeck wen dige
außerordentlicher Bedürfniſſe die Aufnahme einer
80,000 M

Jn der Nacht auf den 20 d ſind die Einfahrts und Aus
fahrtsweiche des Theodorſchächter r er neben
Kloſtermansfeld der gewerkſchaftlichen Bergwerksbahn
durch Unbefugte nach Löſung der Schraubenbolzen in raffinirter
Weiſe verſtellt und dadurch die Entgleiſung eines Güterzuges
herbeigeführt worden Die OberBerg und Hütten Direktion
ſetzt auf Ermittelung des Thäters 300 M Belohnung aus

m Saalfeld 26 Febr Am Donnerstag fand man die
Leiche eines italieniſchen Arbeiters der bisher in den Saal
felder Farbwerken beſchäftigt war auf dem Bahnkörper der Saal
bahn Der Mann hatte ſelbſt den Tod geſucht Die Theater
Geſellſchaft welche gegenwärtig im fürſtlichen Hoftheater in
Rudolſtadt Vorſtellungen giebt beabſichtigt auch hier eine Reihe
von etwa 290 Vorſtellungen zu geben Jm übrigen iſt für die
Saalfelder und Schwarzaer der Theaterbeſuch in Rudolſtadt recht
bequem gemacht Jm Kreiſe Saalfeld war im Laufe des
ahres 1888 zur Bekämpfung des Bettelweſens eine
umme von 2002 M vorhanden wovon 1196 M verausgabt

wurden Von der verausgabten Summe wurden 9022 Unter
ſtützungen von je 10 20 Pf gewährt

S Oranienbaum 26 Febr Jn vergangener Nacht brach
im Gehöft des Häuslers W in Kakau Feuer aus wodurch alle
Gebäude des Gehöftes ein Raub der Flammen wurden Die

muß jetzt bei dem hohen Schnee alle Sorgfalt
auf den Wildbeſtand der herzoglichen Forſten verwenden Das
Wild belagert zu Hunderten die Futterſtellen von welchen ſich die
Thiere wenn ſich Menſchen nahen nur einige Schritte weit ent
fernen Hunger und Kälte machen die Thiere faſt zahm Aller
liebſt ſehen namentlich die großen Heerden Damwild aus
Andererſeits machen die den Nadelhölzern ſo ſchädlich werdenden
Raupen den Forſtbeamten viel Sorge Von allen zur Be
kämpfung des Ungeziefers angewendeten Mitteln haben ſich immer
noch die Leimringe am beſten bewährt Darum iſt man jetzt in
den preußiſchen und anhaltiſchen Forſten mit den Vorbereitungen
beſchäftigt viele tauſend Kiefernſtämme mit Leimringen zu ver
ſehen um die zum Frühjahr mit neuer Freßluſt erwachenden
Raupen gehörig auf den Leim führen zu können

zur Deckung
nleihe von

Die dresdener Arbeiter haben neuerdings allen Saal
inhabern welche ihre Räumlichkeiten zu Arbeiterverſammlungen
nicht hergeben einen Vernichtungskrieg angekündigt Jnsbeſondere
ſollen auch alle Arbeiterinnen aufgefordert werden ſolche
Säle zu meiden Jm Nothfalle beabſichtigt man Schritte zu
thun um ein eigenes Arbeitervereinshaus zu begründen

n Bernburg findet in dieſem Jahre 4 bis 6 Mai eine
vom Jagdklub Bernburg veranſtaltete Ausſtellung vonJeezdunden aller Arten und aller zur Jagd gehörigen

eräthſchaften ſtatt

Vermiſchtes
Eine proteſtantiſche Kirche in Bethlehem wird

gegenwärtig gebaut Die erforderliche Bauſumme von 70,000 M
wurde zum großen Theil in Deutſchland geſammelt Der im
Anſchluß an die altchriſtlichen Kirchen Syriens gehaltene Ent
wurf iſt das Werk des berliner Kirchenbaumeiſters Auguſt Orth
Die Kirche ſoll ſich auf einem hohen Punkte an dem nach Jeru
ſalem führenden Thore von Bethlehem erheben Der Reiz der
maleriſchen Lage wird noch dadurch erhöht daß ſich vor der Kirche
eine breite Terraſſe ausdehnt zu der eine Freitreppe führt Die
Kirche wird etwa 200 Sitzplätze enthalten Der zunächſt für die
Araber beſtimmte Gottesdienſt wird in arabiſcher Sprache ab
gehalten werden

An Hauptmann Wiß mann überſandte der münchener
Brauereibeſitzer Pſchorr 1000 Flaſchen Vier die bereits nach
Sanſibar unterwegs ſind

Boulanger und Cumberland Der Gedankenleſer
Stuart Cumberland iſt in Paris bei einem Feſtmahl beim Grafen
Dillon mit Boulanger zuſammengetroffen und gelegentlich eines
ſeiner Experimente bat Cumberland den General ſich zu denken
wie lange wohl Carnot noch Präſident der Republik bleiben
werde Boulanger überlegte und nach einiger Zeit erklärte
Cumberland der General habe ſich einen Zeitraum von ſechs
Monaten gedacht Jn der That war es ſo Dann mußte ſich
der brav général denken er marſchire an der Spitze einer Armee
329 einem gewiſſen Punkt des Kontinents Der General dachtenach und Eumberland bezeichnete auf der vorliegenden Karte

Stuttgart als den betr Punkt den Boulanger im Auge hatte
Auch dies ſtimmte Cumberland verſicherte er habe nie mit einer
zum V ren Perſönlichkeit experimentirt als

oulangermit dem General
Feuersbrunſt Nach einer telegraphiſchen Meldun

aus Brüſſel t am 27 Febr die ſehr ausgedehnte BriketFabri
von d Dehaynin bei Marchiennes in Brand gerathen Zehn
Behälter mit je 500,000 1 Theer brennen Das Feuer wird un
möglich zu löſchen ſein ſondern ausbrennen müſſen was vor
Donnerstag nicht der Fall ſein dürfte Die in der Sambre
ankernden beladenen Schiffe ſind ebenfalls in Brand gerathen
Menſchenleben ſind bei dem Brande nicht verloren gegangen

Eiſenbahn Mexiko Neworleans Am 10 Febr
traf in der Stadt Mexiko der erſte Salonwagen Eiſenbahnzug
aus Neworleans ein die Fahrt hatte 73 Stunden gedauert

Ein intereſſantes Frage da ein durſtiger Mathe
matiker aus der Gewohnheit vieler Wirthe zu wenig einzuſchenken herausgerechnet Um ja nicht zu übertreiben hat er
nur Mindeſtzahlen in Rechnung gebracht und ſagt Gefettt das

ehlende eines halben Liters betrage e des geſetzmäßigen Quan
ums der ſtille Beobachter wird dieſen Anſatz viel zu niedrig
nden ſo ergiebt ſich bei einem Hektoliter ein zu wenig vonfgr itern Wenn wir nunmehr nur den Bierſtaat Baiern in



w dieſe e 5 einen Fiet
d 14 ionen olitern r ungerechnetper Summe von 700 000 Hektolitern an Kommt hierbei ein

ktoliter nur auf 20 M ſtehen ſo ergiebt ſich eine Summe
Ton 14,000,000 M 40 Proz des Bierſteuerertrages der ab
gerundet 35000 000 M ausmacht Dieſes nette Sümmchen wird
ohne jeden Erſatz aüsgegeben

Hohe Diebe Das weſtfäliſche Rom Paderborn iſt
eine ſtille ruhige Stadt und als man dort in einer der letzten
Nächte ein Geräuſch vernahm mußte das der Nachtwache ſchon

auffallen noch viel mehr aber weil dieſer ungewohnte
rm vom hohen Thurm des augenblicklich wegen Erneuerungs

Arbeiten mit Gerüſten umſtellten Domes zu kommen ſchien Vier
beherzte Männer traten alsbald einen Rundgang an und durch
fuchten das weite Gerüſt Nichts war zu entdecken aber man
bemerkte daß dort Menſchenhände thätig geweſen denn auf einem
der Seitenthürmchen des Hauptthurms war eine ganze Menge
der theuren Bleibedachungsplatten abgelöſt und zuſammengeſtellt
welche Arbeit auf kundige Hände ſchließen ließ Endlich nach
vrerſtündiger eifriger Suche entdeckte man mit Hilfe einer Laterne
zwei Männer auf dem Dache des Langſchiffes welche froh waren

Belrast ziehen ſo wa

aus ihrer verzweifelten Lage erlöſt zu werden denn das Brett
welches den Zugang vermittelte war herabgefallen Es waren

i ombau beſchäftigte Dachdeckergehilfen Man bewei nicht amfreite ſie aus ihrer gefährlichen

aufs neue in Haft
Aus der guten alten Zeit Jm vor Jahrh ſprach

der alte Oberhofprediger eines kleinen Fürſtenthums an einem
Sonntage mit glühendem Eifer wider das Laſter der Trunkenheit
Unglücklicherweiſe war der Fürſt des Ländchens aber ſelber ein
großer Trinker Um nun allen zu weitgehenden Nutzanwendungen
zu begegnen ſchloß er ſeine Predigt einfach mit den Worten
Aber werdet ihr ſagen unſer gnädigſter Für trinkt ja auch
a das iſt wieder ganz was andres der hat s dem ſchmeckt s

hl bekomm s ihm Amen

ituation und nahm ſie dann

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung des Vereins zur Förderung

der Moorkultur im Deutſchen Reiche
Bericht der Saale Ztg

F Berlin 27 Febr
Jm Engliſchen Hauſe Mohrenſtr 49 fand heute die General

verſammlung des Vereins zur Förderung der Moorkultur im
Deutſchen Reiche ſtatt Frhr v Wangenheim KleinSpiegel
eröffnete die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung mit einem drei
fachen Hoch auf Se Maj den Kaiſer Dem alsdann erfſtatteten
Geſchäftsbericht war zu entnehmen daß der Verein gegenwärtig
615 Mitglieder zählt die ſich auf alle Theile Deutſchlands ſowie
auf Dänemark Schweden Oeſterreich Rußland und die Schweiz
vertheilen Jn größerem Maße als bisher ſo heißt es weiter
in dem Bericht konnten wir uns mit der Kultur der Hochmoore
und der Verwendung der Torſſtreu beſchäftigen Jn erſterer
Beziehung haben wir die Erfolge weſentlich der bahnbrechenden
Thätigkeit der Moorverſuchsſtation zu danken Die geringe Stroh
ernte des vergangenen Jahres hatte einen ſehr ſtarken Begehr
nach Torfſtreu zur Folge leider iſt aber der naſſe Sommer
durchaus nicht geeignet geweſen das Material gut zu trocknen
Da nun die früheren Preiſe der Torfſtreu nicht dazu angethan
waren um das Anſammeln großer Vorräthe zu geſtatren ſo iſt
es jetzt leider kaum möglich den Bedarf zu befriedigen Der
Verein hat es von Beginn an für ſeine Aufgabe erachtet die
Kenntniß über die Vorzüge der Torſſtreu und des Torfmulls zu
verbreiten er wird darin nach beſten Kräften fortfahren insbeſondere
ſich bemühen den Abſatz zu fördern aber auch gleichzeitig verſuchen
Garantien für die Lieferung einer guten Waare zu verſchaffen
Die Einnahmen des Vereins betrugen im verfloſſenen Geſchäfts
jahre 6437,32 die Ausgaben 4328,74 der gegenwärtige
Kaſſenbeſtand 2108,58 M

er Vorſitzende Freiherr v Wangenheim theilte nach Er
ſtattung des Geſchäftsberichts mit daß im Auftrage des preußiſchen
landwirthſchaftlichen Miniſteriums erſchienen ſeien Geh Ober
Reg Rath Prof D Thiel und Ober Land Forſtmeiſter Don ner
im Auftrage der potsdamer Provinzial Regierung Geh Ober
Reg Rath Eggert und im Auftrage der mecklenburgiſchen Re
gierung die Geh Reg Räthe Schröder Raſpe und Schuch
mann Der Vorſitzende theilte im weiteren mit daß der Aus
ſchuß den Herrn Verkehrsminiſter v Mavbach erſucht habe
hochgeneigteſt zu genehmigen daß der Verein in jeden Bezirks
Eiſenbahn Rath ein landwirthſchaftliches Mitglied deputiren dürfe
I gedachte der Vorſitzende des Ablebens des Entdeckers der
Moordammkultur Theodor Hermann Rimpau den man
als den Begründer des Vereins bezeichnen könne Die An
weſenden erhoben ſich zum Zeichen des Beileids und der Hoch
achtung für Rimpau von ihren Plätzen

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die An
lage und Unterhaltung von Moorkulturen auf Pachtgütern
Der Referent v Wangenheim bemerkte Um
die Anlage und Unterhaltung der Moorkultur zu ermöglichen
ſei es erforderlich daß der Verpächter nicht zu hohe
Anforderungen ſtelle und die Pachtdauer auf möglichſt lange Dauer
ſchließe Jn ſolchem Falle werde es dem Pächter möglich ſein
etwa anfänglich erfolgloſe Bemühungen belohnt zu erhalten Jm
weiteren ſtellte der Redner für die Bewirthſchaftung der Modre
folgende Grundſätze auf

1 Sämmtliche Gräben alljährlich im Herbſt auf die
urſprüngliche Sohle vollſtändig und ſorgfältig zu räumen

2 Der Auswurf aus den Gräben ſoweit derſelbe nicht aus
reinem geſunden Kalk beſteht iſt ſpäteſtens im Laufe des auf die
Räumung folgenden Winters abzufahren

3 Die Grabenwände ſind bei der jedesmaligen Beackerung der
Dämme bis auf die urſprüngliche Breite abzupflügen

an Grabenwände ſind frei von Holz und Strauchwerk zu
erhalten

5 Die auf den Grabenwänden wachſenden Samenunkräuter
a etltch Diſteln ſind rechtzeitig vor der Samenbildung abzu
mähen

6 Die Auswahl und Folge der anzubauenden Früchte iſt dem
Pächter überlaſſen doch darf er ohne Genehmigung des Ver
pächters a die Dämme nicht länger als zwei hintereinander
folgende Jahre zur Grasnutzung niederlegen und d höchſtens alle
4 Jahre dieſelben mit Kartoffeln und Rüben beſtellen
g e Der Verkauf von Stroh iſt dem Pächter in der Regel ge

attet
8 Der Pächter haftet mit ſeinem geſammten Vermögen dem

Verpächter für allen Schaden der durch ſein Verſchulden infolge
Nichtbeachtung der vorgeſchriebenen Bedingungen an der
Melioration entſteht

9 Jn betreff der Düngung und Pflege der Wieſen iſt nichts
beſonderes zu bemerken wenn wie dies in den meiſten Fällen
räthlich der Pächter die Düngung und i der Wieſen ſelbſt
in der Hand behält Dagegen würden beſondere en n gn
in betreff des Behütens ſolcher Wieſen zu treffen ſein Ganz
auszuſchließen ſeien Schweine weil dieſe den Sandboden zerſlören
und den Sand mit dem Moor vermiſchen würden

Der Korreferent Amtsrath CochiusWellmitz bemerkte Er
ſei im großen und ganzen mit dem Vorredner einverſtanden nur
halte er es für erforderlich von dem Pächter mindeſtens 4 Proz
Zinſen und 3 Proz Amortiſation zu verlangen Wenn dies

e chter nicht zahlen könne dann ſolle er von der Pachtung
abſtehen

Jn der Diskuſſion bemerkte Rittergutsbeſitzer Abg Sombart
Ermsleben Er habe durch Miſchung von Superphosphat mit
Kalnit auf Sandboden gute Erfolge erzielt

Die weitere Debatte in der ſich die Redner im
Larten e im großen undmit den ehe des Referenten einverſtanden er

ie ich fachliches Jntereſſehatte ein ausſ

Direktor RothbarkGifhorn ſprach alsdann über den Handel Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Februar

it Torſſtreu Der Redner bemerkte Der Handel mit Torf Berlin 26 gebrverlohne ſich höchſtens für M beſitzer die den Torf Aktilvaſelbſt ſtechen laſſen Lohnender ſei der Handel mit Torſſtreu H Netallbeſt der Veſtand an reſte Gelde und
Vor etwa 10 Jahren gab es in Deutſchland etwa 70 Torſſtreu an Gold in Barren oder ausl zen das ſein r
Fabriken Von denen ſeien 10 abgebrannt die gleiche Zahl ſei 1302 M h ſcheinen M 278 35
wieder abgebrochen oder zu anderen Dingen tingerichtet worden Frl 2 r r u
Etwa 30 Fabriken haben die verſchiedenſten Verwandlungen in Aktien 5 do an Wechſeln 000
Kommandit Geſellſchaften c durchgemacht Obwohl der Torſſtreu do an Lombardforderungen 41,457,000 Abn 46000
Konſum in den letzten Jahren bedeutend zugenommen habe im 6 do an Effekten 177208000 gr 1,47,000r Jahre betrug der Verkauf von Korſſtren in Deutſch 7 do an ſonſtigen Aktiven 29,147,000 bn 47,000
land 1,400,009 Ctr ſo haben doch die Torfſtreu Fabriken erhebliche Pafſiva
Verluſte erlitten Schuld hieran ſeien die vielen Fehler die bei das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
der Veranlagung von Torſfſtreu Fabriken gemacht werden Zunächſt 15 z a Kwien e an rer
ſei es erforderlich vor der Anlage von Torſſtreu Fabriken in der i die ſonen aih ſaltsen ger 12,304,000
Nähe von Moorfſlächen ſich zu vergewiſſern ob auf dieſen Flächen begehen Rat o 435,05,000 Zun 22,308,000
auch Torf enthalten ſei Auf Hochmooren ſei ja allerdings faſt 12 die ſonſtigen Paſſiven 000 er 27 000
immer Torf zu finden Der Redner rügte noch eine Reihe
techniſcher Fehler der TorſſtreuFabriken Es ſei ein arger Fehler
wenn Torſſtreu länger als 9 Tage im Stalle liegt Nach Verlauf dieſer Zeit verliere die Torſſtreu die Aufſaugungsfähigkeit

Die Torfſſtreu liege alsdann vollſtändig nutzlos im Stall und die
Luft werde wieder ſo ſchlecht wie ehedem Die braunſchweigiſche
Pferdebahn habe durch Anwendung der Torfſtreu in ihren Ställen
anſtatt Stroh einen Gewinn von täglich Pf pro Pferd Aehnliches
ſei betreffs der Rindviehſtälle zu berichten daß die Luft durch die
Torfſtreu eine bedeutend beſſere im Stall werde als durch Stroh
Jn Schweineſtällen empfehle ſich alle 6 Tage die Torfſtreu zu
erneuern Auch zur Verpackung von Obſt Fleiſch Fiſchen
empfehle ſich die S Auch behufs Konſervirung von Eis
empfehle ſich die Verwendung von Torfſtreu Der Redner ſchloß
mit dem Bemerken Es ſei zu hoffen daß die Torfſtreu in der
Landwirthſchaft immer mehr Eingang finden werde Beifall

Der Korreferent CorpsRoßarzt D BornBerlin Die Torf
ſtreu werde in den berliner Pferdeſtällen bisher noch ſehr wenig
verwendet da die Torfſtreu einmal zu theuer ſei anderntheils
zumeiſt in zu ſchlechter Qualität in den Handel komme So lange
den Stallinhabern keine Garantie für eine gute Torfſtreu gegeben
werde ſo lange werde dieſelbe wenigſtens in Berlin keinen Ein
gang finden Es komme hinzu daß die Strohſtreu der Torfſtreu
in vieler eng o uziehen ſei An die Stvrohſtreu ſeien die
Pferde gewöhnt die Pferde können von der Strohſtreu freſſen
Die Strohſtreu verleihe dem Stalle ein helles freundliches An
ſehen während die Torfſtreu den Stall finſter mache Anderer
ſeits ſei nicht zu verkennen daß die Torfſtreu die der Pferde
ſchneidbarer mache z ſogar das Wachsthum der Hufe befördere
Allein dieſe Vortheile ſeien nicht ſo groß um der Torfſtreu vor
der Strohſtreu den Vorzug zu geben

Profeſſor De Grahl Berlin und Direktor Rothbart Gifhorn
erwiderten Die Klagen des Korreferenten ſeien durchaus be
rechtigt allein wenn ſich die Torſſtreu in Berlin bisher nicht
bewährt habe ſo dürfte das vielfach an der unzweckmäßigen Ver
wendung liegen

Direktor Rothbart bemerkte Wenn man die Torſſtreu
zunächſt bei einem Kavallerie Regiment einführen und einen Offizier
mit der Beaufſichtigung der zweckmäßigen Verwendung beauftragen
würde dann dürfte man den größeren Nutzen der Torfſtren ſehr
bald einſehen Er Redner habe h daß wenn man
die geſammte Kavallerie und Artillerie Deutſchlands auf Torfſtreu
ſtellen würde ſo würden jährlich 2 Mill Ctr gebraucht werden
Wenn man den Pferden das Freſſen der Strohſtreu nicht ent
ziehen wolle ſo empfehle ſich dies Futter lieber in Form von
Häckſel in die Krippe zu legen dann ſei die Fütterung doch jeden
falls eine ſaubere Wer Kavalleriſt geweſen oder ſonſt mit
Pferden zu thun gehabt habe werde wiſſen daß wenn man ein
Pferd aus einem Stalle wo Strohſtreu vorhanden ſei führe
man längere Zeit zu thun habe um die Hufe der Pferde zu
reinigen Bei Torſſtreu ſei dies nicht der Fall Letzteres ſei ein
ſo vorzügliches Düngemittel daß die Regierung nicht umhin
können werde die Torfſtreu zur Desinfektion von Aborten in
Schulen Kaſernen Krankenanſtalten u ſ w obligatoriſch ein
zuführen Bemerken wolle er noch daß der durch Torfſtreu
desinfizirte Dünger von großem landwirthſchaftlichem Werthe ſei
Er erſuche die anweſenden Mitglieder der Bezirks Eiſenbahnräthe
den Herrn Miniſter zu bitten bei 100 Ctr Wagenladungen von
Torfſtreu den halben Tarif für den Transport in Anſatz bringen
zu wollen Beifall

Die weitere Debatte hatte ein mehr techniſches Jntereſſe
Es wurden hierauf in den Ausſchuß gewählt Rittergutsbeſitzer

Pogge Blankenhof Frhr v Wangenheim Klein Spiegel
Prof De Grahl Berlin Direktor Rothbart Gifhorn Ritter

r r Abg Sombart Ermsleben Oberforſtmeiſter
Waechter Berlin Rittergutsbeſ v Guſtedt Oſtpreußen und
Prof Dir FleiſcherBremen

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die neueren
Erfahrungen in der Moorkultur Das bezügliche Referat des
Prof D Fleiſcher Bremen ſowie die ſich anſchließende
Debatte hatte ein rein fachliches Jntereſſe

Gegen 3 Uhr nachmittags erſolgte der Schluß der General
verfammlung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher

Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen
erzeugung des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs im Januar
1889 auf 367,111 t darunter 173,585 t Puddelroheiſen und Spiegel
eiſen 34,770 t Beſſemerroheiſen 110,232 t Thomasroheiſen und
48,524 t Gießereiroheiſen Die Herſtellung an Roheiſen betrug

Loco matter Termine ſtill
Loco 180 198 M nach Qualität

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 27 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetizen per 1000n t t KündigungspreisLieferungsquatät 192 dieſen
jper März April per April Mat

193,5 bez per MaiJuni 194,25 bez per Juni Juli 195 195,5 195,25 bez
per Juli Aug per Aug Sedt per Sept Okt

Ranuhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Geibe Lieferungs

Monat per Febr März

ualität per dieſen Monat per April Mal per Maluni per Juni JuliRoggen per 1 g Loco ſtill Termine ſlau Gekündigt tKündigungspreis R Loco 142 157 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152 M inländ guter 151,5 153,5 ab Bahn bez per dieſen Monat

per März April per April Mai 153,25 152,5 bez perMaiJuni 153,25 152,75 bez per Juni Juli 153,5 153 bez per Juli
Aug per Sept Okt 154,75 154 iper 1000 kg Flau Große kleine 120 197 M Futtergerſte
120 135 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine mart Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 138 pommerſcher mittel 141 145 guterfeiner 151 188 ſchleſiſcher mittel 141 145 guter 146 150 feiner 151 15
ab Bahn bez preußiſcher mittel 140 144 guter 145 149 feiner 151 155
ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni und
per Juni Jnlt 139,25 139 bez

Magdeburg 27 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 189 r
Weißweizen 184 187 glatter engl Weizen 182 185 Rauhweizen 16
bis 168 Roggen 154 161 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
153 165 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 27 r Weizen ſtill loco alte Uſance 182 186 do
per April Mai 188,60 do Juni Juli 190,50 Roggen loco ſtill alte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 150,00 do per Juni Juli 151,00
do per Herbſt neue Uſance 152,60 Pomm Hafer loco 132 137

Köln 27 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 19,90 per Mai 20,40 per Juli 20,60 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 15,00 Mai 15,85 per Juli
15,50 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 27 Febr Weizen loco ruhiger holſteiniſcher loco 160 170
Roggen 2 e er Gere R eiicher loco 155 170 ruſſiſcher loco ruhig 100

102 er rſte ſtillMannheim 27 Febr Weizen per März 20,40 per Mai 20,60 per ult
20,70 per Nov Roggen per März 15,15 per Mai 15,35 per Juli
a per Nov Hafer per März 13,55 per Mai 14,05 per Juli 14,25
per NovW en l in c Febr Roggen per Febr 152,00 per April Mai 154,00 per

aiJun ,00Wien 27 Febr Weizen per Frühf 7,70 Gd 7,75 Br ver getſt7,83 Gd es Br Roggen per Früdj 6,17 Gd 6,22 Br der Her
6,30 75 v Br Haſer per Frühj 5,78 Gd 5,83 Br ver Herbſt 5,95

loco ruhig per Frühjahr 7,36 Gd
Gd

Peſt 27 r Weizen sz Dre per Herbſt 7,52 Gd 7,54 Br Hafer per Frühjahr 5,32 Gd
r n

Paris 27 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per
Febr 25,90 per März 26,00 per März Juni 26,30 per Mai Aug 26,50d gen ruhig per Febr 16,40 per Mai Aug 15,10

e 7 Febr abends r Weizen ruhig per Febr 25,90
per März 26,00 per März Juni 26,30 per Mai Aug R

Amſterdam 27 Febr Telegr Weizen auf Termine nkiedriger
per März 201 per Mai 205 per Nov 208 Roggen loco niedriger auf
Termine geſchäftslos per März 121 a 120 per Mai 123 a 122 per Okt 127

Leith 27 Febr Telegr Weizen 6 d bis 1 ſh höher gehalten Gerſte
eher niedriger Haſer feſt

London 27 Febr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit ketztem Montag
Weizen 17,200 Gerſte 300 Hafer 32,700 Qrts Weizen feſt Gerſte und
Hafer ſtetigbndon 27 Febr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 17,200 Gerſte 260 Hafer 31,700 Qrts eizen ruhig ſtetig zu vollen
Montagspreiſen angekommene Ladungen feſt Gerſte und Hafer ruhig ſtetig
Bu rig Bork 25 Febr Telegr Viſible Suply an Weizen 82,740,000

u

New York 25 Febr Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien
do nach Frankreich 5000 do nach anderen Häfen des Kontinents 5000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 18,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 6000 Orts

New York 26 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 99 Weizen
per Febr 97 ber März 98 per Mai 100

New York 27 Febr Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai
1889 100

Zucker
Magdeburger Börlke

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

27

im Januar 1888 346,962 t

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 28 Febr Bezirk des königl Eiſenbahnbetriebsamtes Wittenberge Leipzig Umbau Bahnhof

Halle Anlieferung und Aufſtellung von 39 eiſernen Oefen
für den Neubau des Empfangsgebäudes Angebote unter Be
nutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung der anerkannten
Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift Angebot auf
Lieferung eiſerner Oefen bis 18 März 10 Uhr an den kgl
Landbauinſpektor Peltz Ein Theil der Tiſchlerarbeiten
zum Neubau des Empfangsgebäudes Angebote unter Benutzung
des Preisverzeichniſſes und Beifügung der anerkannten Be
dingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift Angebot auf Tiſchler
arbeiten zum Neubau des Empfangsgebäudes auf Bahnhof Halle
bis 19 März 11 Uhr an den kgl Landbauinſpektor Peltz Bau
bureau Bahnhof Nr 2

Nachweiſung
der bei der königlichen Güterexpedition Halle

im Nov 1888 eingetroffenen und verſandten nach
bezeichneten Waarengattungen

3 Brodraffinade 25,25 M
n Brodraffinade 29,00 0 00Gem Raffinade II 28,25 28,50 28,25 28,75 v

Gem Melis I 27,25 27,25 27,50Kryſtallzucker I 27,75 28,00
Kryſtallzucker II J manMelaſſe Ia eMelaſſe IIa e z eTendenz am 27 Febr Sehr feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
26 Febr 27 FebrGranulirter Zucker

Kornz Rend 9290 18,80 19,00 18,80 19,00
880 17 80 18,10 17 80 18,10

a 750/0 13,00 15,00 13,00 15,00ndenz am 27 Febr Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodnktz

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

br April Mat8 br März S Sdärz uni JuliMärz Mal Zug
b frei an Bord Hamburg

br 14 ,30 bez Aug 14,67 14,75 Brärz 14,22 bz 14,25 14,27 B Sept 14,40 Br 14,30 G
April 14,32 14,35 Br Okt 12,95 13,00 Br

l Mai Okt Dez 12,87 12,90 Brai 14,421 bz u 14,471 Br Nov Dez 12,827 12,85 BrJuniJull 74,57 G 1462 Br März Npril 13,80 bez
Ruhig

Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 27 Febr erttaneh Rübenrohzucker I Produkt

krei an Bord Hamburg perEmpfang S r St n her en Ia ver Juli 14,65 Ruhig ne vonFebr ittagsdericht benrohzuger Idi t e ten nraffinirt 440 r Man Rohzucer 880 38,00 àDüngemittel Seht Brannt Senders dec u 0 zet et u Je
e e eSpri 2 London ePetroleum 160 n d andere zucker 14 ruhigBrauntohlen 15,460 Ken e 433 r Feder Sofort 34,70 Fres ver März 35,60 FresKartoffeln 120 Sriekedien Koks Bri er dert 20 Febr Telegr Zucker Fair refialng Muscovados ſ

b Verſand c T KaſſeZucker roh Hamburg 27 Febr Kaſſee feſt Umſah 3500 Sag
Weizen 558 raffinirt 1951 27 vorm 11 Uhr Good average Santoß ver Fehrver

Roggen 64 emittel 18 ver Rärz 8i per 85 ver Sept Behauptet 4



h

S

n Sver Hamburg 23ob Dreslaun N Febr Rüböl ver e wen de hKaffee r 27 awar en 7e d a t r et eine r m here e Dre e eAmſerdain e W re h V Amen 7,20 do Kohe Wir notiren hente Erdnu h t e d e hHavre N Hort ſchloß mit 20 S 5 cäelczr Schmalz loco 135 144 n äueht Ia MKa J e Jert g3 Baumwoſſſaatku 1000 Kilo ad hierd S e See merik i e Leinen es e derSantos i2 Telegramm von 7 chen 113 xi 27 Febr Vorm 10 n per dere 102,76 per Mai Brothers 7 er Eier e iden r 1,40 144 Palmku miſche derte r n und G
e er C S Felegr Eeſſer Fair Ris 18 Rio iin h r eähh re re and zu erwartenderer yekt 26 Fedr 10 r Mat 16,32 reren e re 1 Ke Eier 2 mann er en in rm audſer bei wehen e
Nr 7 low ordinary per g 40 Steng Wian heute Locowaare und e r Zu

Petrolen Apriltl Petroleum Raffinirtes Standard e Stärte m 100 Kg brutto inkl Sag et derr März107 Sie den 100 Tun n Bern t en h ne u ver 50 kg Koſten ab hierz Thee ine behauptet 7 mat rchſchn un n Stro Hen Hen 8,00 9Sitine ör Loco Standard whtte loco Qualität loco ine behauptet Get n 26 Febr Pol Präidr wie feſt April Mai 2 inkl Sack Termine erJ h a r 40 höher Standard uhu e ver Acttoſciſtacte v z wut rchſchnittspreis S a ver 100 e
h r Beur Siatder Petroleum höher De Duclin leco 29 2030 der dieſen Monte M der dyril Na Schiffahrt

es 3 rn eryen 27 e ken her Mit 107 Br Dialiht lées ebruar Norddentſcher Lloyd in gen de Den
rke S v e rtes Petroleum 702/ Abel Teſt Leipziger Börſe vom 27 S v e e e Beper Sept Telegr Raffünt troleum in New M 103,50 HortNew S Zedr 7,10 Gd Petro t Koal Sächl Beſtimmung Newt re n vormittags Delege Petroleum 8 z 500 1 n Zrrmen 5 ihr nachm don

Ne 06,20 Bremen vonIr S Jahn s ühr vormPipe line certiſtates 92 T 105,100 Bremen 18 vorm in NewForka u Spuin e P einpranl 77 b Sſaitc Few T esBerlin 27 gebr Am rter Termine Gekündigt I Z do 1870 100 S Saale W 18 Febr mittags vonloco m t verſteue per dieſen Monat o s New ork von Baltimorei e J Natter Ge S vanhreenhr 00 m ine von BremerhafenSpiritus mit ne M Loco ohne Faß t n Mat 3 La ienb St n Diw Setpz Baubant 146,00 P Main Vlataestnten
e Forst per Febr März 2 W JuniJut 538 88,6 D Keenhurg Zeitz 182,00 P 15 o Bieres r 192506 der Braf g Wegen r v26 b er Nat daun per Aug Sept 53 7 bez Tepit 401,00 nitz v Riebeck u r Bismarg Vigo An St Vincent

en e e e e t geren Hrn S n ſt wenSpiritus mit ohne Faß 23,7 il 8 Buſchtehra 9 Kuxe Donau Auſtraltenn r der r r a e h u Wo s Bee g We p St W 785 006 er Stnten ca z von GenuaFint S 33 bez per MatJuni t 2Leyt 7 Dux Sächſ Kammgarnſp 96,00 G Preußen ren 16 zbez per Jeerger r geretel tritus ſir i v i ohne Fas Eifenb St P l e gar Hohenſtaufen Welle

vur e e Sä e53 e M er 50 d 31 00 bei J der ne nnihatt 87 Die du 77 8 Hartm 178,00 66G

heit gebe techdabgeke oder Dur e e v l Secenebr s 25Magdeburg 27 Fe bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 V 7i Schönherr 148,00 G ſe alte WahrheitW x Wegs I 200 M ab Speicher unter ſoeter Vor Kred z e Zur 163 00 Das Gute bricht ſich Vahn an de dem unterFakeng der Serinde nicht gehan en ohne Faß 50er 52,20 do do m 9 n d er Lpz 191,90 7 s u S z wird man bei der ſtetig e e Wende ger Kocuh

e e a e e e a32 50 do 7 an Oblig 105,25 brunnen u Seiferkeitmit 50 M o Geraer do Oblig 105 uſten Seim n Febr m Rom e hre in o de geihee Helbereent s r Part 1,00 et ehe Ja n v
Konſumſteuer 52,70 mit 70 Sept mit 70 M Konſumſteuer h ab 5 e ipziger Bant 140 76 t 10020 eiden ei rog u Mineralw Handlungumſteuer 32 80 per Aug Sep 00 100 excl 50 M Verbrauch Ka ar Verein 102,00 62/ Zuckerfabrik Glauzig 106 iſt in den Apotheken

ar r n d e e le e u s ad ges das Glas käuflich re Lelbrenghe abgehen ter Gebr do be Se 7 en e r Fern Der Kampf ums Dafein zeitigt ehe ne Bezeichnung
e ver ar Sfſccius matt per reine arzt Mütze 7 Zu 2 AuſſgTepltter W in Erſcheinungen die man Wert leſe ſich der Uebergang inr rn t öebr 30,75 ver Jud Akt Pr m 7 W t Held 109100 Nervoſität zuſammenfaßt hüten wenn man dem durch über

wert d 4 e e w e S z Se w 37 ernſtliche nen werten ermatteten nApril 40,25 der Mai t Febr 39,50 n Werkz M 32 33 mäßige geiſtige und kö mührte Als ein ſolches vonMärz 40,00 März e ds Telegr Spiritus träge per 3 Chem 115,50 G 5 9,65 G des Anregungsmittel zuführte dKaris 27 Febr aben MaiAug 41,25 Ibr Dimmerm 115 e 8265 öfter ein geſundes Anreg ch Apotheker Petzo
April 40,00 per MaiAug terfabr 152,00 d 11066,16 G mpter Wirkung haben ſi Gunſtver März 30,75 per Märzpri uwagren 10 Cröllw Pap 102 4r do Go 975 G ausgezeichnet promp tzchen ſeit Jahren die Gu

e z Fermine S do Schuldverſchr 102 50 DuxBodenbach 88,25 Cinchona Tabletten Nervenplätzchen Nebenwirkung auch bei
Rüböl per 100 kg mit Fa Loco l 0 SrſewitzLattm 69,50 5 do Em 1871 80,60 bert weil ſie ohne jede ſchädliche Neben 9 ung undBerkin 27 Jebr Amtl Kündigungspreis M Loc W M Sonderm 1874108,00 G Vieler erober die w ohlthätigſte Anregr sdigt Ctr Kündig er April 0 D 5 v do brauch jederzeit die n ue So ehe Fa Dir gini e r en S er igg c a 108 z a r 2 v terte e ehe und J e e S

s AprilMat 57,00 per Sept 6 W Sehw 5 00 5 e 8 a drobenke wer e mieten e nen ig zu nehmen KäſtchenW Mal 57,50 per Ott s e in S u l W 7 w 8 en Abel berenOkt get 27 Febr Telegr Rüböl loco 61,00 per h dort a t 155 n e W 55 öz Chemiſche Fabriken o b
2,30 ör R llt flau loco 58,50 e 36 ſSharkowAzjow 100,28 4 r 4 hasHamburg 27 Febr e e e e uſſig Tepliß i 401 o ba Wuth e h e ombrowo W See 126,90 e

8 Auf p 0 5 zm a 11000 do Etr d re Kuſſſche 5 ez Staate n ort grantere e Sehrenr u Wo 8 S Ä W An a ehe e Prior c 9s le Ka e3 P 4 9 2 Sco ur 5 mut len Weib e e ine27 Februar bo 2 Zur 87,49 z MNeichsban 9825 do Smolenst 350 ba che Kont eFebruar A 5 96,20 s aliz Karl Wudwigsb 4 Roſtoceer Bank 98,2 5 99,50 bz W Deutſch 127,906ſche und Deutſche Fonds a eires r Ganharerenn wigeb d e Sant f a v 4 W e vent n e e 1 nPrenſiſche un Bukareſter B 62 110,20 6 110,25 bz RpbinskBolog 30 lenbarger Kattun
4 109,30B Edyptiſche ehe i Sag ſe v n San ZiäſanKoziow 2 Ciaugiger Zucerſabrit 100 25 b88ne e S Junger denten 3 rin J e e rer We Be4 108,80 Finnländer Loo 5 89,90 bz derber 465,700 zarſchan w 11040 Südweſtkahn 70 75 Bun mifgor Fonrodert 91 90 bPrrb konſ S An 31u, 104,40 d riechiſche Gold Anl 75 KaſchauH b 4 Weimariſche Bank konv 460 Trauskaukaſiſche 3 b Voigt u Winde 6 142,50 b

O do do ient eute 5 86,75 bz Kronpr Rudolfb gar ſtſfäliſ Bank 11 r 4 82,25 G do W 5 114,10 Ge e J e en Wenn e werein 5 M t v 73 Je ehe S 10 5Staats Pr 6 tAn mberg 2,400 J de T 3406Barmer StadtAnleihe 167 T b Keneegige nlee 3687,80 bz6 Lüttich Limburg 6 x e e 5 j86,60 B e J e Sig WKerfabr 5 100000Berl Stadt Obligation S 102 10 Deperreich Papierrente 70,60 bz Oeſtr Lokalbahnen 2 lonen Kör un eenet Deren S do Silkerrente a 70,90 38 re i 90,50 b Tenbs am BergwerksAktien mee v aſchinen 5 106,25 hWelt ehe h Fros Oeſerreich Soldat t Ctbethai Herz Märt II A 39j 92102 9000 2106 rein Cl 9 sHa m rger Tr ent Zu 103 09 bzG Kredit S 5 m do en es 4 do VII tonv 4 18 Aen nen u z 24 T Ehemnißer 5 90 eh 1860er Loo Maab 3 a 69,40 do VIII 4 Anhalter Kohlenwerke o b reund conv 9r 221 75 bVainzer Stadt elnt 2 e 90 do 1864er Looſe 321,10 G Reichenb Vardabt 12900 do 1Ix 104,80 b Braunſchw Kohlenwerke 0 s S Werke 12 308 75 es
Dtoreuß Prov Obl 950 be ortugieſte Aue Htuſſtſche Er 5 830 e do do St Pr S 97 25 ſche i 273 00e v r W 38 25 d Sihweſöehn 180,30 h n t La C 104,80 G Donnersmarchhütte 77,50 b Sauleſs Briücken Auf 13400 bdo Staatsanleihe d 60bz ömtſche v et 4 95,50 be Schweizer Central 5 Berlin Lihe 4 Bergb Lit A O Harkort Brück 6 15280zeſtyreuß Srop 3 2 Berlin Görlitz B Dortm erg 103,10 636 do do St PrWeſtpreuß Prev Anl 35/,102 Rum äniſche St Rente 6 7435 do Union 47 256 Hamburg III 14 u S P 6 ö g i z7 t rg Dortm U S 50 25 b HartmannProvinzial fandorieſe 103,60 G fund s 102,00 Sudöftr Combardiſch 98,00 bz r Stern ar 14 elſenkirchener 5 ver 8 125,25 b56San on fti Central 4 108 Art 536,80 b WarſchauTerespol erlin Stettin g e 108,75 G 265 56 b ornmerſche ber 831,06 t3i e 102,00 b r 20289 68 Sraunſchw Eifenb Pr ar 106 arkort Vergwern Schwargtzopff n 31eig cent Ppftbb 3 2 94,60 bz Nun t Anleihe 187 0 5 75 d e 4 78,30 z ren w zgrs B 4 T T 0 do Pr A 62 152,00 bzG gebe 18 270 75 ne en d n i Wellen lter r 4 107 2dener Verhöan e e an Friter n Roß na r r 2 7 p x 23 85,5 5e e Hiandbr x S 1018 1 P r m u V 33 G de hn ten gwWi 3 in et Spre 13 9 01,75 do do 9 d VII 8 do L 8 d cher Llopd 5 95ſtp do 3 1 O r Hu 139,50 bzB zord eut 1 gne S S i n 8108 BaukAttien HZinſen zu 4 eſe Magdeb Halberſt i 130838 e e 7 G Roſitz Zucker e i 9

1328 de grehnl 191 3 ar erst ehe J c Pale Leon i S Wealcer 9 138 tPoſenſc 55 Pr Anl 1866 Prod z D 4 St Pr 13 i 5 are r 18288 n Geib dent c i Hans Want e Wittenterze 3 975 aghehurger Bergwert t e Seine alt arten a 88,00 b
e hen 4 10580 b S ln arg 312 a liner 9 1227 be a n ne 4 10808 z n 6 11425 5 ranspe e Pſzen o 686,90 b

uff J o Ha D 2 do o 5 kette chiffa tPräm Aul 1867 4 145,25 bz Ruſſ Nikolai Oblig do Ratler verein 8 e do 1874er 4 do Eiſen nd e de rdebahn Breslau s 145 i b zBBad Präm Aul 18 75 bzG Anl 1875 4/,103 verein 7 156 Zu 101 406 ergw t A t 124,00e r 2 Wo Scarwed St Pfdbr A 104,30 b36 Dre e er 103 25 i Friedr Js 102,00 Poörit a Lt B 656,90 bzB W r 10 3 00 Be en e e e do h 110 106 e e utts ywetgrſeig 5 a e n henenter P do Pre n a e n e e n nie e e er ku l Ewenne e ZollOölig 5 271,75 es Bres ler Sant S 1ö7 25 b do e Kohlen 37 b duſtriel 4 100,76 dininget Looſe ürtiſde Soue e n b do Wedler z do Fo e Bruunt n s 7566 Weſtfal DraheinduſtrieZu Thir Looſe 5 13006 gar o de z 630 Danziger rn 7 7 176,75 bzB e gehn 4t 105,75 8 Sie ne e 4 r des JndnſtrieObligationen
e Gohegrbett 1 137 c Zatmſre Zettelbani z be nide 1 rit E n n ginnen e 127803 Dort Union 33

ländiſche e el h Seſeuer den z e ne eeue 13 e e z l Hrn Wage ebahn 4 16,10e e do e Dente Bank 7 122 bz hüringer do t Pr 59 v 36 a en e 10 9
B r 128 Weſteregeln Alkali 7 9 Akt Bauverein 4 106 OG Wurſe rl7 137 50 be St 16 101 id o Paſage 4Se Otuidſch 82 do Sein n e Noch Gott r WurmRevier 1 85,00 b Wehſal Grubenverein 5 10429 b

2 ver d 3 Dortm 19 n e es JnduſtrieAktien m W odo J J DiskontoGeſe III 5 108,00 4 137,00 b Amſterdam 100 8 T 16011750 b 7 163,90 bz 5 1108,60 b3B Admiralsgart Bad ev miß 100 r 8 80,90G Pr Se 112,00 5 v DSresdener Vant 50 z DuxPrag tir Geſ o 7 187,75 b S ntiv 100
a 3 3170 do Santverein 7 130 82 50 Allg Elettr des Diri 8 T W d42, 11960 G Saliz e 790206 loKont Guanow 6 1s1 do be London

W n e 2 101 h 13 681,70 t Geraer Bank b 80 en Eiſ Obl 3590,20 b Ang Geſellſchaften 100 r 8
66 l1ä ab do Hdls Kred Bt 52 Wauterbenn v z 3488 ſ W 353397,80 G telbank 5 119,00 G 40 G f Bau Ausf s Wien S 00Dr B Bepieer J 103,25 bzG EifenbahnStamutAktien e n re e 85,60 bz8 rinz Rudolf u bz Berliner Nenſtadt 48 Petersburg 100 Söt 3W 218,00 v

zenckel Vergw T 4 106,10 1 68,30 bz do e 5 88,20 b r zernow IV 475,60 b a ege eüſchaft 8 178 e e VantDierontoS z z u i 7 121 t Sehterr Zrz Sto alte 8320 See Berlin Wechſel g e lo Lombard gijzn 4p 5 108,90 bz 54 nternat Bank Berlin 121,60 bz do 1874 3 81,90 B Brprreien 121,90 bz rin W Hrltße 3 Londons
108006 7 zoburg Gotha Kred e à o 1obz6 do Neh neuc 3 so So i nlerdamn a Wien 4Pr San 5 lege u See ges de h mee 5 8 r eevieie n e Baris 8 Streben

t öri vn 33 a c Fenterren e Herr Sr e 86 en Wieder Gold Silber u Baurnoten

do b B 0 15e o S yr ee et e e e e De en udo 100 5 1ö900 de M g Kreditbk 41 118,80 bzG S Loinb 3 61,50 bz Union 7 nung ndor 16,19 be n net h le e ar eher gen r en v 223 2 J 9Sie Sedgent 17 e Gruudtreditbant 08080 b46 r 88 do Eleltr Werte 5 e t Bann 3

10 Diskontot S e r h n hege e tobt Alte u wer Zaplerſabin s ten beb Ceutr Börtr en 8 82,75 im 77 0 Hyp Bauk

Halle Druck und Perlag von Otto Hendel
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